
 
 
 

 
ZUSAMMENFASSUNG 
 
 
DER RECHTSRAHMEN FÜR DIE VERWALTUNG DER STAATSSCHULDEN  

Internationale Finanzkrisen erweisen sich als nicht seltene und zeitlich unbegrenzte 

Ereignisse. Jeder Finanzkrise in der Historie haften die gleichen klassischen Charakteristiken 

an: die Beschädigung makroökonomischer Indikatoren, der Psychologie sowie die Panik der 

Investoren, Spekulationen. Darüber hinaus beschränken sich die aktuellen Finanzstörungen 

nicht mehr nur auf Entwicklungsländer. Das Ziel dieser Arbeit besteht darin, die Entwicklung 

des Rechtsrahmens der Verwaltung souveräner Schulden zu analysieren, um Elemente 

zusammenzutragen, die es erlauben die bevorzugten normativen Entscheidungen jedes 

Akteures zu verstehen, zu bewerten und im Anschluss entsprechend 

Handlungsanweisungen zu geben. Das gegenwärtige Szenario der Verschuldung 

souveräner Staaten führt unweigerlich zu einer unumkehrbaren Umwälzung der bekannten 

Rechtsverordnungen und -strukturen, die auf die Gewährleistung eines reibungslosen 

Funktionierens der Weltwirtschaft abzielen. Angesichts der gegenwärtigen normativen 

Unsicherheit, ist es von größter Bedeutung die Auseinandersetzung mit finanziellen Krisen, 

die entsprechenden Reformvorschläge, die Suche nach Systemverbesserungen hinsichtlich 

einer Marktregulierung und die Rolle der multilateralen Institutionen bezüglich der Verwaltung 

souveräner Schulden genauer zu untersuchen. Nach der Feststellung des Vorliegens einer 

internationalen Verpflichtung zum Staatsschuldenmanagement wird die Einführung einer 

Reihe normativer Werkzeuge befürwortet, um nationale Vorschriften auf Grundlage bereits 

bestehender Modelle zu integrieren.  
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